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Wir wünschen einen erholsamen Urlaub, 
den Kindern schöne Ferien und uns

allen einen angenehmen Sommer!

Bild: NMS Gnas, Johann Niederl
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Aus der Gemeindestube 

Sehr geschätzte Gemeinde-
bürger/innen!

Zur Jahresmitte möchte ich 
Ihnen über unsere Tätig-
keiten im Bereich Kinder, 
Familien und Bildung be-
richten. 
Bereits seit fünf Jahren 
läuft unser Programm zur 
Eltern-Kind-Bildung und 
bereichert das Bildungsan-
gebot für Eltern und Groß-
eltern in Erziehungs- und 
Gesundheitsfragen. Unsere 
Gemeinderätin Renate Nie-
derl mit ihrem Team, das aus 
Bildungsbeauftragten aus 
fast allen Ortsgemeinden 
besteht, leistet eine großar-
tige Arbeit. Jedes Jahr wird 
ein vielseitiges und umfang-
reiches Programm geboten. 
Diese Veranstaltungen, die 
abwechselnd in den Orts-
gemeinden stattfinden, sind  

bestens organisiert und wer-
den sehr gut angenommen 
und besucht. Die Marktge-
meinde Gnas belohnt den 
dazugehörigen Bildungs-
pass bis zum 6. Geburtstag 
des Kindes mit 500 Euro 
und unterstützt so organisa-
torisch und finanziell junge 
Familien.
Auch der Ferien(s)pass mit 
dem tollen Angebot von 
sinnvollen Aktivitäten in 
den Sommerferien erfreut 
sich großer Beliebtheit. Mit 
diesem Ferienprogramm, 
hervorragend organisiert 
von Gemeinderätin Christine 
Weninger und ihrem Team, 
bieten wir vielseitige Mög-
lichkeiten für unsere Kinder, 
die Langeweile in den Ferien 
hintanzustellen und Neues 
kennen zu lernen. 
Im Gemeindekindergarten 
Gnas gibt es mit 164 An-
meldungen einen Rekordbe-
such ab kommendem Schul-
jahr. Es wird ein zusätzlicher 
Kindergartengruppenraum 
organisiert werden müssen, 
um alle Kinder möglichst gut 
zu fördern und zu betreuen. 
Unsere Kindergartenleiterin 

Hilde Gießauf mit Ihrem 
Team an Pädagoginnen und 
Helferinnen leisten großar-
tige Arbeit auf allen Ebenen, 
um unsere Kleinsten best-
möglich zu fördern.
Durch die Größe des Kin-
dergartens kann natürlich 
auch ein sehr umfangreiches 
Angebot an verschiedenen 
Betreuungsmöglichkeiten 
geboten werden. Von der 
Kinderkrippe, Halbtags-
gruppen, Nachmittags- und 
Ganztagesgruppe bis zum 
Sommerkindergarten wer-
den übers Jahr 8 Gruppen 
geführt.
Der Volksschule Gnas unter 
der umsichtigen Leitung von 
Dir. OSR. Gabriele Stangl 
gelingt es hervorragend, das 
gute Image der Volksschu-
le weiter auszubauen. Das 
sehr motivierte und quali-
fizierte Lehrinnenteam ist 
stets bemüht, die Schüler in-
dividuell zu fördern und zu 
fordern. Mit der Möglichkeit 
der Nachmittagsbetreuung 
besteht auch hier ein sehr 
gutes Betreuungsangebot.
In der Neuen Mittelschu-
le Gnas mit sportlichem 

Schwerpunkt werden die 
SchülerInnen, in Koopera-
tion mit den PädagogInnen 
der HIB Liebenau, im Rah-
men einer Begabtenförde-
rung in den Hauptgegen-
ständen zusätzlich gefördert. 
Sehr viele sprengelfremde 
Anmeldungen für das kom-
mende Schuljahr und gute 
Ergebnisse bei den Pisastu-
dien sind der beste Beweis, 
dass das engagierte Lehre-
rInnenteam unter der profes-
sionellen Leitung von Dir. 
Heinz Stubenberger einen 
besonders wertvollen Bil-
dungsauftrag erfüllt.

Als Verantwortungsträger 
der Marktgemeinde Gnas 
bedanke ich mich im Namen 
des gesamten Gemeinderates 
und der Bevölkerung für die 
engagierte, qualifizierte, 
weitsichtige und für die 
Zukunft so wichtige Arbeit 
für unsere Kinder, Jugend 
und Familien in der Region 
Gnas.

Einen erholsamen Sommer 

wünscht herzlichst

Gerhard Meixner

Freibadbuffet NEU

Das Familienbad in Gnas ist für Erholungssuchende eine 
Wohlfühloase und ein Erlebnis für die ganze Familie:

• Ausreichende Liegeflächen mit ruhigen schattigen Plätzen
• Wasserrutsche für Groß und Klein
• 2 Tennisplätze
• Volleyballanlage
• Tischtennis- und Billardtische
• Essen & Trinken am reichhaltigen Buffet

Großes Vulkanland Beachvolleyball Tour am 6. August 2016 im Familienbad Gnas 
mit Beginn um 10 Uhr

Die Saisonkarte gilt auch als Eintrittskarte für das Hallenbad im Jufa Gnas.

• Poolcafe von 9 bis 20 Uhr / 13. Mai bis 31. August 2016 geöffnet!
• Reichhaltige Speisekarte und Frühstück von 9 bis 11.30 Uhr!

AUS DEM INHALT

Schulen
ab Seite 6

Vereine
ab Seite 16

Soziales
Seite 20 und 21

Wirtschaft
ab Seite 22

In und um Gnas
ab Seite 30

Aus den Ortsgemeinden
ab Seite 34

Gratulationen
ab Seite 62

Das Freibad Gnas hat wieder Saison

Sie wollen das Poolcafe für eine Veranstaltung mieten?
Pächter: Felix Semikin,  Tel.:  0676 / 83 833 210



Verdiente Personen, die sich in Vereinen, 
Institutionen und für die Allgemeinheit 
verdient gemacht haben, wurden einge-
laden, um in angemessener Weise ge-
würdigt und gefeiert zu werden. 
„Wir alle wissen, dass viele mehr tun als 
ihre Pflicht. Sich für Mitmenschen einzu-
setzen, etwas zu bewegen, Initiativen zu 
setzen, ist und war für die Gesellschaft, 
für unser Zusammenleben unverzicht-
bar. Wenn wir ein wenig nachdenken, 
kommen wir rasch darauf, dass viele In-
itiativen im sportlichen, kulturellen und 
gesellschaftlichen Bereich nur durch 
PERSONEN entstanden sind, die sich 
besonders einsetzten“, so Bgm. Gerhard 
Meixner in seinen Grußworten.

Auf Vorschlag der Ortsbürgermeister 
und des nachfolgenden einstimmigen 
Gemeinderatsbeschlusses wurden im 
feierlichen Rahmen folgende Personen 
geehrt:

• Johann Absenger, Aug-Radisch 
• Elfriede Hirschmann, Baumgarten 
• Theresia Zach, Fischa
• Peter Stangl, Gnas
• Maria Konrad, Grabersdorf
• Josef Rath, Kohlberg
• Heimo Tappauf, Maierdorf
• Rudolf Haberl, Obergnas
• Josef Schmid, Poppendorf
• Josef Pfister, Poppendorf
• Alfred Schwarzl, Raning

• Franz Sommer, Trössing
• Ludwig Müller, Unterauersbach

Für ihren Einsatz und ihr Engagement 
erhielten sie die Ehrennadel und die Eh-
renurkunde der Marktgemeinde Gnas 
vom jeweiligen Ortsbürgermeister und 
Bgm. Gerhard Meixner überreicht.

GEMEINDEINFORMATION

Würdevolle Ehrennadelverleihung 
in der neuen Marktgemeinde Gnas
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Liebe Hundehalter,
aufgrund verschiedener An-
fragen, möchten wir Ihnen die 
wichtigsten Daten und Be-
stimmungen für die Hunde-
haltung zusammenfassen.
Alle in der Gemeinde (und im 
gesamten Bundesgebiet) ge-
haltenen Hunde müssen, laut 
Tierschutzgesetz, mit einem 
Microchip gekennzeichnet 
sein und ebenfalls in der bun-
desweiten Heimtierdatenbank 
registriert werden. Diese Re-
gistrierung kann vom Tier-
arzt vorgenommen werden 
oder auch vom Hundebesitzer 
selbst, mit aktivierter Bürger-
karte. Das Aktualisieren die-

ser Daten obliegt dem Hunde-
haltern.
Die Chippflicht besteht für 
Welpen (spätestens mit drei 
Monaten) bzw. vor der ersten 
Weitergabe. Ältere Hunde und 
Hunde, die aus dem Ausland 
stammen und in Österreich 
ein neues Zuhause gefunden 
haben, müssen ebenfalls ei-
nen Microchip erhalten.
Laut Stmk. Hundeabgabege-
setz 2013 sind alle Hundehal-
ter weiters dazu verpflichtet, 
Hunde, die älter als drei Mo-
nate sind, bei der Gemeinde, 
in welcher der Halter den 
Hauptwohnsitz hat, den Hund 
(die Hunde) innerhalb von 

vier Wochen anzumelden.
Die Meldepflicht gilt eben-
falls für die Abmeldung eines 
Hundes. Diese Abmeldung 
hat innerhalb von 4 Wochen 
zu erfolgen.
Aufgrund des § 3b Abs. 9 des 
Landes-Sicherheitsgesetzes, 
haben Hundehalter, die das 
erste Mal einen Hund halten 
oder innerhalb der letzten 5 
Jahre keinen Hund gehalten 
haben, innerhalb eines Jahres 
ab Anschaffung des Hundes, 
einen Hundekundenachweis 
vorzulegen. Dieser Nach-
weis wird nach absolviertem 
theoretischem Hundekunde-
kurs von der Bezirkshaupt-

mannschaft 
ausgestellt. 
Termine und weitere Informa-
tionen erhalten Sie im Markt-
gemeindeamt.
Wenn Sie dieser Meldepflicht 
nicht nachkommen, kann 
gem. § 15 Hundeabgabege-
setz 2013 von der Bezirksver-
waltungsbehörde eine Geld-
strafe von bis zu 2.000 Euro 
verhängt werden.
Um sich etwaige Unannehm-
lichkeiten zu ersparen, werden 
Sie gebeten, sich an die Regis-
trierungs- und Meldepflicht zu 
halten, dann werden Sie auch 
viel Freude mit ihrem vierbei-
nigen Freund haben.

Pflichten eines Hundehalters

Ein Appell an die Hundebesitzer!
Hunde nicht frei umlaufen lassen - bitte an die Leine! In öffentlichen Anlagen sind Hunde jedenfalls an der Leine zu 
führen. Die Grünflächen im Markt Gnas sind keine Hundewiesen! Wir danken für Ihre Mithilfe und Ihr Verständnis!

Ehrung für das Lebenswerk
Für ihr Lebenswerk als Arztfamilie und 
ihr Wirken in der gesamten Region Gnas 
erhielt das Ehepaar MR Dr. Waltraud 
Schmied und OMR Dr. Horst Schmied, 
die aus altem heimischen Sandstein ge-
fertigte Uhr als Dank und Anerkennung.
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Projekt: „Gesunder Kindergarten“

Aktuelles vom Kindergarten

Im Zuge unseres Projektes 
„Gesunder Kindergarten - 
gemeinsam wachsen“ haben 
wir uns das Ziel gesetzt, in 
diesen drei Jahren verstärkt 
das Wohlbefinden und die 
Gesundheitskompetenz der 
Kinder, Eltern und des Kin-
dergartenteams zu fördern 
und zu stärken. Unsere pä-

dagogische Arbeit beinhal-
tet das ganze Jahr hindurch 
Themen und Schwerpunkte, 
die direkt oder indirekt mit 
„Gesundheit“ in Verbindung 
stehen. 

Gemeinsame Aktivitäten 
und Projekte in einzelnen 
Gruppen sind:

Bewegung
Bewegungsbaustellen im 
Turnsaal, tägliches Spiel im 
Garten,  Ausgänge in die Na-
tur und Waldtage, Schwim-
men im Hallenbad, Ausflug 
zum Motorikpark Gamlitz.
Gesunde Ernährung 
Gemeinsames Gestalten der 
gesunden Jause, Jausenbuf-

fet in den Kinderkrippen und 
am Nachmittag, Herstellung 
von Traubensaft, Holunder-
saft, Löwenzahnhonig. 

Der „Kraftkorb“
wurde ebenfalls in jeder 
Gruppe eingeführt, jede Wo-
che befüllt ein Kind diesen 
mit frischem Obst und Ge-
müse. Das aufgeschnittene 
Obst und Gemüse wird von 
den Kindern den ganzen Tag 
über gerne gegessen.

Spaß, Singen, Tanzen
Bei Veranstaltungen mit 
Dr. Christoph Glück und 
Hokuspokus Musikus wird 
Spaß, Bewegung, Gesang 
und Tanz verbunden und 
mit den Kindern gemeinsam 
umgesetzt. 

„Ich und meine Gefühle“
Dieses Thema zieht sich 
durch das ganze Jahr und 
ist auch das Motto unseres 
Sommerfestes. In den Grup-
pen wird es anhand von 
Geschichten, Bildern, Rol-
lenspielen und kreativem 
Gestalten erarbeitet. 

WaldspieleMotorikpark Gamlitz

Seit Februar sind wir bemüht, 
Familien mit ihren Kindern 
aus Afghanistan und aus dem 
Iran im Kindergarten zu be-
treuen. Die Kinder Yagan, 
Bahram und Kimia besuchen 
am Nachmittag den Kinder-
garten, in dem sie sich beson-
ders wohl fühlen und bestens 
integriert sind. Da sie in Fischa 
wohnen, müssen sie täglich 
abgeholt und wieder zurück-

gebracht werden. Die Mama 
hat erzählt, dass die Kinder 
mit ihren Kindersitzen jedes 
Mal schon aufgeregt warten, 
bis das „Auto“ kommt. 
Zur gleichen Zeit lernen am 
Nachmittag Renate Sonnek, 
Romana Fink und Hilde 
Gießauf auf ehrenamtlicher 
Basis mit ihnen die deutsche 
Sprache, damit sie sich besser 
verständigen können. 

Integration im Kindergarten

Dies und vieles mehr tragen 
wesentlich zu einer guten 
Entwicklung, zur Gesundheit 
und zum Wohlbefinden der 
Kinder bei. 
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Wunderbarer Spielplatz für Kinder-
garten- und Krippenkinder
Einfach aus der Tür treten, 
sich hinein in die Natur be-
geben - die Welt erfahren 
und erleben so wie sie ist!

Da das Spiel in der Natur ei-
nen sehr hohen Stellenwert 
hat, wurde der Spielplatz für 
die Kindergartenkinder und 
Krippenkinder neu gestaltet 
und mit einem neuen Zaun 
versehen.

Nun herrscht bei den Krip-
penkindern, wie auch bei den 
Kindergartenkindern große 
Freude, da besonders tolle 
Spielgeräte zum Spielen und 
Bewegen einladen. 
Auf dem riesengroßen Sand-
spielplatz steht nun ein Sand-
spielhaus mit Förderband, 
Rüttelsieb, Aufzügen und 
jede Menge Sandspielzeug 
für sämtliche Aktivitäten be-
reit. 
Unter anderem wurde der be-
stehende „Tunnelberg“ mit 
einer neuen Rutsche, einer 
Kletterwand, einer Treppe 
und einem Spielhaus belebt, 
neue Federwippgeräte auf-
gestellt usw. Zwei Spielhäu-

ser dienen dem Rollenspiel 
und auf dem Holzzug fahren 
die Kinder besonders gerne in 
den Urlaub. In unserem sehr 
natürlich gestalteten Garten, 
in dem viele Obstbäume, 
Beerensträucher, Weiden, 
Blumen usw. wachsen, kön-
nen die Kinder forschen und 
ihre Umwelt mit allen Sin-
nen erfahren und erleben. 
Deshalb lieben die Kinder 
besonders auch den Matsch-
platz, den großen Erdhügel 
zum Buddeln und die Schot-
ter- Stein- und Wasserplätze. 
Viele neue Sitzgelegen-
heiten laden im ganzen 
Kindergartengelände zur 
Kommunikation bei ver-
schiedenen Aktivitäten, zum 
Erzählen von Geschichten, 
Gesprächen, gemeinsamen 
Spielen und besonders bei 
schönem Wetter zur Jause im 
Freien ein. 
Da auch viele Fahrzeuge 
zum Fahren auf dem Rund-
weg, mehrere Schaukeln und 
für heiße Tage ein Plansch-
becken zur Verfügung ste-
hen, kann es den Kindern nie 
langweilig werden.

Damit die Kinder die Angst 
verlieren und einen unge-
zwungenen Zugang zu Arzt, 
Sanitäter und Zahnärztin 
bekommen, sind Exkursionen 
für uns von großer Bedeu-
tung. Die Kinder sind sehr 
neugierig und bekommen 
auf ihre Fragen kindgerechte 
Antworten. Sie lauschen ge-
spannt den Erklärungen und 
dürfen vieles ausprobieren. 
Die Exkursion zur Feuerwehr 

und die Verkehrserziehung 
mit einem Polizisten sind 
ebenfalls Jahr für Jahr beson-
ders aufregend. Das besonde-
re Highlight für die Kinder ist 
aber jedes Mal, wenn sie mit 
der Rettung und dem Feuer-
wehrauto mitfahren dürfen 
und das blaue Folgetonhorn 
eingeschaltet wird. 
Ein großes „Danke“ allen, 
die den Kindern ihre Zeit 
widmen.

Exkursionen

Die Poppendorfer Feuerwehr 
bringt Jahr für Jahr das Frie-
denslicht in die Häuser ihrer 
Gemeinde, worüber sich die 
Bewohner sehr freuen und 
gerne eine Spende geben. 
Dieses Geld behielt die Feu-
erwehrjugend aber nicht für 
sich, sondern bezahlte damit 

auf Initiative von Familie 
Gangl / Kickmaier zwei 
Taxi-Dreiräder für die Kinder 
im Kindergarten. HBI Josef 
Rauch übergab persönlich 
die begehrten Fahrzeuge, mit 
denen die Kinder sofort ei-
nige Runden drehten. Herz-
lichen Dank dafür!

Poppendorfer Feuerwehrjugend 
überraschte die Kindergartenkinder

An dieser Stelle 
danken wir Bürger-
meister Gerhard 
Meixner mit seinem 
Team und auch den 
Gemeindearbei-
tern, die sich ange-
strengt haben, um 
für die Kinder ein 
kleines Paradies zu 
schaffen. 
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Volksschule Gnas

Am 2. Juni erlebten die Kin-
der der Vorschulklasse und 
der 2.a Klasse einen interes-
santen Tag im Wald.

Sie durften mit ausgebil-
deten Waldpädagogen von 
der Waldschule den Wald 
mit allen Sinnen erforschen 
und erleben. Das „Memory 
Spiel“ und der „Blindpar-
cours“ in dem man mit ver-
bundenen Augen einem Seil 
entlang hanteln durfte, be-
geisterte die Kinder sehr.
Beim Sägen mit der Zug-
säge konnten die Kinder 
Geschicklichkeit und Kraft 
beweisen.
Das Überqueren eines Seiles 

in luftiger Höhe und das 
Stöckchen-Zielwerfen wa-
ren besonders lustig.
Am Ende des Waldtages 
bedankten sich die Kinder 
beim Wald mit selbst gestal-
tenden Bildern - gemacht 
aus Materialien, die man im 
Wald findet.
Es war für alle ein wunder-
schöner und interessanter 
Vormittag. Danke an die bei-
den Waldpädagogen Matt-
hias Maier und Otwin Bein.

Besonderer Dank gilt noch 
unserem Schulwart Karl 
Gsell und der Feuerwehr 
Gnas für die Rückfahrt zur 
Schule.

Spiele im Wald

Wir haben auch in diesem 
Schuljahr wieder viele inte-
ressante Dinge gelernt und 
viel Lustiges erlebt.
Am Beginn des Schuljahres 
durften wir bei der Enthül-
lung der Skulptur am Haupt-
platz dabei sein, wir be-
suchten die Raiffaisenbank 
am Weltspartag, wir mach-
ten einen leckeren Obstsalat, 
die Polizei übte mit uns im 
Rahmen der Verkehrserzie-
hung die Straße richtig zu 
überqueren, ein Waldpäda-
goge besuchte uns und wir 
lernten viel Wissenswertes 
über den Wald, wir durften 
richtig leckere Kekse zu 
Weihnachten selbst backen 
und auch essen, Kinder des 
Kindergartens besuchten uns 
an den Schnuppertagen, wir 

banden wunderschöne Palm-
buscherl, wir haben Müll in 
der Gemeinde gesammelt, 
wir waren vor kurzem in 
der Buchhandlung Prassl 
bei Frau Domittner zu Be-
such, wir säten Kresse an 
und ernteten sie, wir durften 
im Wald bei den Waldspie-
len dabei sein und natürlich 
lernten wir eine Menge und 
spielten viel im Freien.
Es war ein sehr lustiges und 
spannendes Schuljahr.
Danke an all die Mamas (und 
Omas), die uns immer wieder 
geholfen haben, und ohne die 
es nicht gehen würde.
DANKE!

Michaela Steinkellner 

und 15 Kinder der 

Vorschulklasse

Impressionen aus der Vorschulklasse

...Fotograf Ettl Gnas, dass er für unsere Asylkinder die Einzelportraits- und Klassenfotos gratis machte! Außerdem beka-
men alle Schüler der VS Gnas ein Schwarz-Weißportrait gratis dazu!!

...an die Marktgemeinde Gnas, dass sie die Spiele vom Spielenachmittag der Öffentlichen Bücherei mit Ludothek 
schenkte!!

Danke an...
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Im heurigen Schuljahr 2015/16 spende-
ten Schüler und deren Eltern, aber auch 
Großeltern, Verwandte und Freunde den 
großartigen Geldbetrag von 5.555 Euro 
für die Krebshilfe Steiermark!! 
Diese enorme Spendenfreudigkeit ist auch 
darauf zurückzuführen, weil es leider fast 
in jeder Familie einen Krebskranken gibt 
und die Spender deshalb auch sensibel 
mit ihrer großen Geldspende darauf re-
agieren! Ein Danke an alle Spender der 
VS Gnas und auch an den Geschäftsstel-
lenleiter der Steiermärkischen Sparkas-
se Gnas, Michael Maitz, für den großen 
Scheck, den er uns zur Verfügung stellte.

Rekordergebnis für die Krebshilfe Steiermark

Aktion „Hallo Auto“

Gerade Kinder bedürfen 
eines besonderen Schutzes 
im Straßenverkehr. Daher 
nahmen auch heuer wieder 
die Schüler der 3. Klassen 
der Volksschule Gnas an der 
Verkehrssicherheitsaktion 
„Hallo Auto“ teil, die vom 
ÖAMTC unterstützt und 
durchgeführt wird.
Bei dieser spielerischen 

Übungseinheit lernen die 
Kinder nachhaltig, welche 
Risiken der Straßenverkehr 
birgt und wie lange es dau-
ern kann, bis ein Auto zum 
Stillstand kommt.
Nachdem die Kinder gelernt 
haben, was der Brems- und 
der Reaktionsweg sind, 
schätzen sie den Anhalteweg 
eines Fahrzeuges, das mit 
50 km/h vor Ort unterwegs 
ist, indem sie an ihren ge-
schätzten Anhaltepunkt ein 
Leithütchen (Pylon) stellen. 
Dabei stellen sie fest, wie 
leicht man sich irren kann, 
und der Anhalteweg weit 
länger als der von ihnen 

geschätzte ist. Zuletzt dür-
fen die Kinder selbst eine 
Vollbremsung durchführen. 
Dabei sitzen sie in einem 
Fahrzeug, das mit einer Dop-
pelbremsanlage ausgestat-
tet ist, neben dem Fahrer in 
einem ge-
s icher ten 
Kindersitz 
und dür-
fen unter 
Anleitung 
eine Voll-
bremsung 
durchfüh-
ren.
Diese Er-
f a h r u n g 

soll dazu beitragen, dass sich 
die Kinder viel sicherer im 
Straßenverkehr bewegen.

Dipl.Päd. SR 
Anna Grießer, 3.a

55 Buben und Mädchen freuten sich 
riesig auf ihren „schönsten Tag“ am 22. 
Mai 2016, an dem sie ihre Erstkommu-
nion mit der ganzen Gemeinde in un-
serer Pfarrkirche feiern durften. Es war 
ein Fest der ganzen Familie, denn viele 
Verwandte und Freunde begleiteten 
die Kinder und schenkten ihnen damit 
Zeit, Wert-schätzung und Nähe. Natür-
lich hatten unsere Schüler am Montag 
jede Menge zu erzählen. So erfuhren 
wir alle, über welche Gäste sie sich ge-
freut haben, dass sie die musikalische 
Begleitung unserer Blasmusikkapelle 
feierlich und wunderschön empfunden 
haben, dass sie die Lieder bei der Mess-
gestaltung sehr gern gesungen haben, 

dass sie aufgeregt auf den Leib Christi 
gewartet haben, dass sie gut gegessen 
und ausgiebig gefeiert haben, dass sie 
reich beschenkt wurden und dass es für 
alle Kinder ein UNVERGESSLICHER 
TAG bleiben wird.
So entstanden wunderschöne kleine per-
sönliche „Geschichten“, die wir beim 
Eingang in der Schule für ALLE mit 
liebevollen Familienfotos ausstellen! 
Danke möchten auch die Religionsleh-
rerin, die Klassenlehrerinnen und die 
Frau Direktor sagen, weil wir euch an 
diesem besonderen Tag begleiten durf-
ten! 

(Ursi Ferko)

Erstkommunion
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Frühlingskonzert der VS Gnas
Am Freitag, dem 20. Mai 
2016, veranstaltete die 
Volksschule Gnas ein Früh-
lingskonzert im Hof des 
„Betreuten Wohnens“ in 
Gnas!
 
Groß war die Zahl der Be-
sucher dieses Konzertes, 
Landesschulratspräsiden-
tin Elisabeth Meixner und 
Vizebürgermeisterin Eli-
sabeth Triebl waren ebenso 
unter den Gästen! 
Alle waren von den Dar-
bietungen des Chores der 
Volksschule Gnas, unter der 
Leitung von Maria Punti-
gam, von den Geschwistern 
Tropper aus Raning und 
von verschiedenen Ensem-
bles der Musikschule Gnas 
begeistert!
Die wunderschönen Lieder 

und Musikstücke der ein-
zelnen Mitwirkenden ließen 
sogar den herabprasselnden 
Regen vergessen, der sich 
gegen Ende des Konzertes 
einstellte! 

Ein Danke an alle Mitwir-
kenden und an den Eltern-
verein Gnas für den unver-
gesslichen Abend!

Die Volksschule Gnas hat 
im Schuljahr 2015/16 an der 
Trinkpassaktion teilgenom-
men. Einerseits ging es da-
rum, das Wasser-Trinkverhal-
ten zu beobachten, anderseits 
einen kreativen Beitrag zum 
Thema „Wasser schafft Jobs“ 
zu erstellen. 
Wasser ist für uns Lebens-
grundlage Nummer Eins. 
Auch für unser tägliches Le-

ben und unsere hygienischen 
Bedingungen ist Wasser un-
verzichtbar! Was sich für uns 
als Selbstverständlichkeit 

darstellt, dass wir einfach den 
Wasserhahn aufdrehen oder 
die WC-Spülung betätigen 
können, ist mit viel Aufwand 
und technischem Wissen ver-
bunden. Viele Menschen ar-
beiten täglich daran, dass wir 
mit sauberem Trinkwasser 
versorgt werden, und dass die 
anfallenden Abwässer sicher 
entsorgt werden.
In vielen Klassen wurde eine 

Woche lang das Thema „Was-
ser“ im Sachunterricht behan-
delt (z.B. Wasser einfrieren, 
verdampfen lassen, …). Die 
tägliche Trinkmenge von Lei-
tungswasser - 30ml/kg Kör-
pergewicht - wurde bespro-
chen. Die Schülerinnen und 
Schüler waren mit Begeiste-
rung dabei. 

Wasser - ein 
wertvolles Gut!

Aktion Wasser - Trinkpass

Unsere Praktikanten
Gleich zu Beginn des zweiten Semesters absol-
vierte Verena Kohlmaier ihr Praktikum für drei 
Wochen in der 4.c Klasse. Zur Zeit „überneh-
men“ neuerlich zwei angehende Volksschulleh-
rer, Julia Grossberger und Patrick di Battista, 
den Unterricht für 15 Tage in der 2.b Klas-
se. Mit ihrer liebenswerten wertschätzenden 
Art, ihrem hervorragenden Einsatz  und ihrer 
Zielstrebigkeit begeistern sie mich und meine 
Schüler.
Alles Gute und frohes Schaffen als zukünftige 
Lehrer!

Behaltet euch die Freude und die Liebe, mit 
Kindern zu arbeiten! Verena Kohlmaier Julia Grossberger und Patrick di Battista
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Am 11. Jänner 2016 betrat 
ein großer schlanker Bub mit 
dunklen Haaren und brau-
nen Augen aus Afghanistan 
schüchtern zum ersten Mal  
unsere 2.b Klasse. Erwar-
tungsvoll, aber ein wenig 
aufgeregt begrüßten wir 
unseren Neuankömmling 
im Teppichkreis. Armin be-
schenkte ihn mit einer selbst-
gemalten Zeichnung, David 
brachte für ihn und seine 
Geschwister Freundschafts-
bänder und Stofftiere mit…. 
Wenn Kinder zusammen-
kommen, dann fällt es ihnen 
meist nicht schwer, ziemlich 
schnell eventuelle Sprach-
barrieren und Distanzen 
abzubauen. Da die Kinder 
schon länger von mir darauf 
vorbereitet wurden, nah-
men sie Ali Reza  mit einer 

Selbstverständlichkeit auf, 
die mich sehr beeindruck-
te. So teilten wir zu Beginn 
jeden Tag „zwei Helferlein“ 
ein, die ihm bei alltäglichen 
Kleinigkeiten behilflich 
waren und ihn begleiteten, 
mit ihm in der Pause spie-
lerisch Wörter übten und 
ihm so ein bisschen halfen, 
sich in einer „neuen fremden 
Welt“ besser zurecht zu fin-
den. Weil Kinder die besten 
Lehrer sein können, führten 
wir eine tägliche „Sprech-
zeit“ ein, in der wir unserem 
neuen Klassenfreund einen 
großen Sprachwortschatz  
in kurzer Zeit beibrachten.  
Ali Reza ist ein besonders 
schlauer lernwilliger flei-
ßiger Junge, der sich sofort 
alle Namen und Gesichter 
eingeprägt hat, der in einem 

kurzen Zeitraum unsere 
Druck- und Schreibschrift 
gelernt hat (ohne Vorkennt-
nisse), der viele Rechenope-
rationen verstanden hat und 
der einfache Anweisungen 
durch ständiges Wiederho-
len schnell gelernt hat. Er 
wurde überall einbezogen, 
hörte überall mit, hatte die 
gleichen Rechte und Pflich-
ten, erlernte Spiele im Turn-
unterricht und mischte sich 
in der Pause unter die Kin-
der, so dass  Ali Reza nach 
nur fünf Monaten eine wert-
geschätzte Persönlichkeit in 
unserer Klasse ist und sich 
in Gnas sehr wohl fühlt. Ich 
glaube fest daran, dass auch 
meine Schüler in dieser Zeit 
bereichert wurden und sehr 
viel profitiert haben, weil 
sich ihre sozialen Fähig-

keiten auf unkomplizierte 
Weise weiter entwickeln 
konnten.  

 (Ursi Ferko und 
23 Schüler)

Ali Reza Afzali, ein neuer Bub in unserer 2.b Klasse

Kater Kamillo 
besucht die Buchhandlung

Von Eiern und 
dem lieben Federvieh
Ganz eifrig und interessiert 
waren die Kinder bei un-
serem Sachunterrichtsthema 
„Familie Huhn“. 
Da durften natürlich Aus-
flüge zu den lebenden Ex-
emplaren nicht fehlen. Wir 
waren zu Gast bei 
Marion und konn-
ten ihre Hühner 
halten und strei-
cheln, den Hüh-
nerstall und die 
Laufenten besich-
tigen. 
Bei Ilayda ent-
deckten wir auch 
Wachteln und fan-
den die kleinen 
Wachteleier ganz 
entzückend. Sehr 
gefreut haben wir 
uns darüber, dass 
unser Sandro von 
zu Hause Entenei-
er mit in die Schu-
le gebracht hat.

Ein herzliches 

Dankeschön an Familie 
Kurzweil und Frau Öz-
kan, dass ihr euch die Zeit 
für uns genommen habt und 
ein Danke für die besonders 
gute Jause!

Die 1b Klasse

Auch in diesem Jahr dür-
fen wir in der Buchhand-
lung Praßl wieder eine 
Ausstellung machen. Nach 
dem Buch „Kater Kamil-
lo kommt in die Schule“ 
zeichneten die Kinder mit 
viel Freude besonders ent-
zückende und liebe Kamil-
los. Unsere Zeichnungen 
sind noch in den nächsten 
fünf Wochen in der Buch-

handlung zu besichtigen und 
wir freuen uns über viele 
Besucher.
Vielen lieben Dank an dich, 
liebe Christine Domittner, 
die Buchhändlerin unseres 
Vertrauens, für die tolle Zu-
sammenarbeit und die Mög-
lichkeit, unsere Zeichnungen 
bei dir ausstellen zu dürfen!

Deine 1b Klasse 
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Deutschunterricht für 
Kinder mit nicht deutscher 
Muttersprache.

Damit sich Kinder in einem 
neuen Land „heimisch füh-
len“ können, gilt es eine neue 
Sprache zu lernen, aber auch 
ihre Muttersprache (Erst-
sprache) behalten zu dürfen. 
Seit einigen Jahren gibt es 
an der VS den Unterrichts-
gegenstand DAZ (Deutsch 
als Zweitsprache), der 1x 
wöchentlich bis vor kurzem 
abgehalten wurde. 

Seit 1. April wurden uns vier 
weitere Stunden pro Woche 
gewährt, damit neu ange-
kommene Flüchtlingskinder 
unsere deutsche Sprache 
strukturiert in einer Klein-
gruppe erlernen können. 
Dabei geht es nicht nur um 
die Vermittlung von neuen 
Wörtern, sondern um einen 
Aufbau unserer Sprache ein-
gebettet in ihren Alltag und 
um Toleranz gegenüber jeder 
anderen Sprache.
Da die sechs Kinder aus ver-
schiedenen Ländern mit ver-

schiedenen Muttersprachen 
kommen, ist der DAZ-Un-
terricht auch ein Beitrag zur 
Friedenserziehung und zur 
multikulturellen Integration. 
Mit viel Gefühl, Wertschät-
zung und Sprachsensibilität 
muss hier gearbeitet werden, 
damit sich die Kinder als 
zweisprachige Wesen gefe-
stigt fühlen. 
Es ist beeindruckend zu se-
hen, wie schnell Kinder mit 
anschaulichen Hilfsmittel 
lernen und Fortschritte ma-
chen, wenn sie motiviert 

und begeistert 
sind. Wir legen 
auch Wert da-
rauf, dass die 
Schüler aus 
ihrem Land 
erzählen dür-
fen und sich in 
ihrer eigenen 

Sprache unterhalten, denn 
ihre Muttersprache darf nicht 
verdrängt werden. 

Die DAZ- Lehrerinnen an 
unserer Schule sind: Ursi 
Ferko, Barbara Klampfer und 
Michaela Steinkellner.

Muttersprache ist ein  MEN-
SCHENRECHT, sie darf 
nicht verboten werden. Alle 
unsere Kinder lernen so wie 
ihre Eltern auch regelmäßig 
außerhalb der Schule mit vie-
len freiwilligen „Deutschleh-
rern“ mehrmals in der Woche 
fleißig unsere Sprache.

Danke AN ALLE HELFER 
UND HELFERINNEN, die 
mithelfen, dass sich unsere 
neuen Gemeindemitglieder 
mit jedem Tag ein bisschen 
besser verständigen können!

Daz-Unterricht an der VS Gnas

Volksschüler bestanden erfolgreich Radfahrprüfung
Am 07. Juni 2016 bestan-
den 54 Volksschüler der VS 
Gnas erfolgreich ihre frei-
willige Radfahrprüfung und 
dürfen somit mit ihrem Rad-
fahrausweis künftig alleine, 
aber mit Fahrradhelm, im 
Straßenverkehr unterwegs 
sein. 
Unsere Volksschüler müssen 
eine schwere Prüfungsstre-
cke mit zwei Kreisverkeh-
ren im Ortsgebiet von Gnas 
absolvieren! Gratulation an 
alle, dass ihr es geschafft 
habt! 

Ein Danke an die Klassen-
lehrerinnen Martina Grego-
ritsch, Maria Horbath und 
Elfriede Stubenberger für 
die vorbildliche Vorberei-
tung bei der „Theoretischen 
Radfahrprüfung“ und ein 
riesengroßes Danke für die 
unermüdliche, fleißige und 
effiziente Vorbereitung der 
„Praktischen Radfahrprü-
fung“ bei den beiden Poli-
zeiinspektoren Hans Rauch 
und Robert Plaschg von der 
Polizeiinspektion Gnas! Wir 
wünschen unseren Schülern 

zukünftig ein unfallfreies 
Fahren im Straßenverkehr!

 
Ursis theaterflöhe der vs gnas 

 

einladung 
 „Chaos am BAUERNHOF“ 

 
am Freitag, 1. Juli 2016 

um 19.00 Uhr  

im Pfarrheim Gnas 

Wir freuen uns über euren Besuch! 
Vormittagsvorstellungen: Montag bis Freitag, um 8.45 Uhr 
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Projekttage in der Landeshauptstadt Graz
Am Montag, dem 02.Mai 
2016 war es für die Schü-
ler (innen) der 4.b und 4.c 
Klasse endlich soweit – die 
schon sehnlichst erwarteten 
Projekttage in Graz waren 
gekommen!
Was die Schüler in diesen 
drei Tagen nun so alles erlebt 
haben, schildert uns Hannah 
Roßmann aus der 4.c Klasse 
in ihrem Text mit großer Be-
geisterung!

Die 4.a Klasse mit Frau Leh-
rerin Martina Gregoritsch 

fuhr schon vom 30. März bis  
1. April 2016 zu diesen Pro-
jekttagen!

Sowohl für die Schüler der 
vierten Klassen, als auch 
für die Klassenlehrerinnen 
Martina Gregoritsch, 4.a, 
Elfriede Stubenberger, 4.b 
und Maria Horbath, 4.c, so-
wie die Begleitlehrerin Ursi 
Ferko, werden diese interes-
santen und wunderschönen 
Tage in der Landeshaupt-
stadt Graz ein unvergess-
liches Erlebnis bleiben!

Verdiente Pädagogin, SR Helma 
Sonnek (1924 - 2016), verstorben

Am 1. September 1949 trat 
Schulrat Helma Sonnek als 
Volksschullehrerin ihren 
Schuldienst an, und nach 
Anstellungen an anderen 
Dienststellen, kam sie zuerst 
an die Mädchenvolksschule 
Gnas und am 1. September 
1956 an die damalige Kna-
benvolksschule Gnas, wo 
sie bis zu ihrer Pensionie-
rung am 1. September 1984 
verblieb. Zuvor verlieh ihr 
am 14. Jänner 1984 der da-
malige Bundespräsident Ru-
dolf Kirchschläger den Titel 
„Schulrat“!

Unvergessen bleibt von 
Schulrat Helma Sonnek ihre 
kompetente, fleißige, vor-
bildliche und herausragende 
Unterrichtsarbeit, aber auch 
die Liebe zur Musik und 

zum Sport und die uneinge-
schränkte Hilfe ihren Mit-
menschen gegenüber. 
Wir alle, die Schulrat Hel-
ma Sonnek gekannt haben, 
werden sie in liebevoller Er-
innerung behalten, sie in un-
zähligen Gesprächen in un-
seren Herzen und Gedanken 
weiterleben lassen und ihr 
herzerfrischendes Lachen 
niemals vergessen!

Der Text von Hannah Rossmann ist auf der Homepage der 
Volksschule Gnas nachzulesen: www.volksschule-gnas.at 

Marco Trummer, Christoph 
Hofer, Jonas Rauch, Pascal 
Weiß, Alina Gsell, Jana Kro-
bath , Ersatzschwimmer: La-
rissa Haas, David Klein, alle 
Schüler der 4.c Klasse, der 
VS Gnas, errangen mit ihrer 
Trainerin, Dipl.Päd. Vtln. 
Sonja Wolf, den ausgezeich-

neten zweiten Platz beim 
heurigen Schwimm-Cup des 
ÖJRK , Bezirk Südoststeier-
mark!
Wir gratulieren zu diesem 
großen Erfolg und bedanken 
uns bei Lehrerin Sonja Wolf 
für das wöchentliche, flei-
ßige Trainieren!

Ausgezeichneter 2. Platz 
beim VS-Pinguin-Cup in Feldbach

Angst beginnt im Kopf. Mut ebenso!
Wir können jeden Tag neu entscheiden, ob wir etwas 
fürchten oder eine Herausforderung meistern wollen. Es 
liegt an uns selbst, ob wir Risiken meiden oder Chancen 
nutzen. Vor uns liegt ganz viel, das wir schaffen werden. 
Trauen wir uns!

Am meisten Freude macht uns das Unerwartete und 
Überraschende. Genauso könnte jeder Tag sein. Wenn wir 
Gelegenheiten nutzen und Chancen ergreifen, wird das 
ganze Leben, alles - außergewöhnlich! 
Probiere etwas Neues aus!
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NMS Gnas Schü-
ler wird 10. bei der 
Schach-Bundes-
meisterschaft

Mitte Mai fand in St.Veit/
Glan die Österreichische 
Schach-Bundesmeister-
schaft 2016 der U12 bzw. 
U14 statt. Christoph Tant-
scher aus Wörth bei Gnas, 
Schüler der 2b Klasse, er-
reichte in seiner Altersklas-
se Burschen U 12 den 10. 
Platz. Die Schulleitung gra-
tuliert Christoph sehr herz-
lich zu dieser ausgezeichne-
ten Leistung!

Beim „Tatschkern“ in einem 
der Gnaser Festzelte präsen-
tierten die Schüler und Schü-
lerinnen der 1. - 3. Klassen 
dem begeisterten Publikum 
Tänze, Gesang - und Turnvor-

führungen. Andrea Puntigam, 
Renate Hütter, Erni Hödl und 
Herbert Ferko haben mit ihren 
Mädchen und Burschen wo-
chenlang für ihre sehens und 
hörenswerten Beiträge geübt.

Reife Vorführungen beim Tatschkern

Mit großem Eifer wurde 
auch heuer wieder für den 
Internationalen Raiffei-
sen-Jugendwettbewerb in 
der NMS Gnas gearbeitet.
Das Thema in diesem Jahr: 
„Fantastische Helden und 
echte Vorbilder. Wer inspi-
riert dich?“
Die besten Arbeiten wur-
den prämiert und die jungen 
Künstlerinnen und Künstler 
für ihre ausgezeichneten und 
in vielen Stunden liebevoll 

gemalten Kunstwerke be-
lohnt. 

Und das sind einige unserer 
jungen Talente:
Rosemarie Platzer, Verena 
Rathkolb, Christina Gold-
mann, Lisa Trummer, Mar-
lena Neuhold, Julia Mon-
schein, Lena Hirzer, Merve 
Özkan, Lisa Kaufmann, 
Hannah Glauninger, Elisa-
beth Ott.

Pinsel und Stifte

Wien, immer eine Reise wert!
Bei strahlendem Sonnenschein brachen die 
dritten Klassen der NMS Ende Mai in die 
Bundeshauptstadt auf. Mit im Gepäck waren 
ein interessantes Programm und vor allem 
gute Laune.
Wien wurde auf unterschiedliche Art erkun-
det, für jede Schülerin und jeden Schüler war 
etwas dabei. Große Begeisterung lösten die 
U-Bahnfahrten, die Besichtigung des ORF-
Zentrums, der Besuch des Schönbrunner 
Tiergartens sowie die Liftfahrt auf den Do-
nauturm und die herrliche Aussicht auf Wien 
von oben aus.

Die Schüler/innen bedanken sich herzlich 
bei den Klassenvorständinnen für die ausge-
zeichnete Organisation. Die Wientage wer-
den noch lange in Erinnerung bleiben.

Neue Mittelschule Gnas
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Mit vielen Fragen im Gepäck 
machten wir uns Mitte April 
auf den Weg ins Fahrsicher-
heitszentrum nach Lang/
Lebring. Dort erhielten wir, 
die Schüler/innen der vierten  
Klassen der NMS Gnas, 
wichtige Informationen zum 
richtigen Verhalten im Stra-
ßenverkehr. Da wurden das 
richtige Anschnallen, der 
tote Winkel und das sichere 
Lenken eines Zweirades be-
sprochen. Die Wichtigkeit 
des Angurtens wurde uns bei 
einer Vollbremsung mit 10 

km/h vor Augen geführt. Da 
saßen wir ohne Sicherheits-
gurt im Auto und bekamen 
die Folgen deutlich zu spü-
ren. Das absolute Highlight 
stellte eine rasante Fahrt 
mit Vollbremsung auf ei-
ner Schleuderplatte dar, auf 
der ein Regenguss simuliert 
wurde. 

Den spannenden Vormittag 
verdanken wir Dipl. Päd. 
Maria Altenburger, die die-
se Fahrt organisierte. Ihr gilt 
ein herzliches Dankeschön!

Sicherheitstraning

Beachvolleyball: NMS Gnas 
belegt Platz 9 im Landesfinale
Gute Performance unserer 
Beachvolleyballer in Hart-
berg: Nach dem 2. Gruppen-
platz stand die NMS Gnas 
Auswahl im Achtelfinale. 
Im K.O. Spiel mussten die 
Gnaser gegen das Team des 
BG Fürstenfeld eine 1:2 
Niederlage hinnehmen. Die 
Mädchen (Christina Gold-
mann 3a; Sandra Gutmann 

2b) konnten zwar gewinnen, 
die Burschen (Jonas Rauch, 
Nico Fabiani, Georg Kurz-
weil 4a) und das Mixed Team 
(Sarah Kickmaier, Philipp 
Scheucher 4a) scheiterten 
aber knapp. Somit blieb der 
tolle 9. Platz unter 23 Schul-
teams für die NMS Gnas 
Auswahl. 

r. hütter

Volleyball-Minis: Gnaserinnen 
mitten unter den Top Teams der 
Steiermark
Einfach großartig - diese Er-
folgsmeldung! Im Volleyball 
Landesfinale U12 belegte 
Gnas I den ausgezeichneten 
4. und Gnas 2 den 8. Platz 
in Hartberg. Die Leistung 
ist umso beachtenswerter, 
bauen doch viele der teilneh-
menden Mannschaften ihre 
Erfolge auf Vereinsmann-
schaften auf. Die Schullei-
tung gratuliert den Mädchen 

der 1. u. 2. Klassen und Be-
treuerin Renate Hütter sehr 
herzlich zu diesem schönen 
Erfolg!
Endstand im U12 Landesfi-
nale:
1. TSV Hartberg; 2. TUS 
Radkersburg; 3. UVC HIB 
1; 4. NMS Gnas; 5. Eisenerz/
Trofaiach 1; 6. SMS Rieger 
1; 7. VBC Krottendorf 1; 8. 
NMS Gnas 2.

SL U15: Gnas im Landesfinale

Mit einer überzeugenden 
Leistung zog das Team um 
Kapitän Jonas Rauch, Philipp 
Scheucher und Co. ins Lan-
desfinale ein. Beim Achtelfi-
nalturnier in Feldbach wurde 
die SMS Feldbach Auswahl 
mit 2:0, anschließend das 
Team des BG Hartberg mit 
2:1 und schließlich die Elf 

des BG Fürstenfeld mit 3:0 
besiegt. Als Sieger ging es 
zum Finalturnier nach Moos-
kirchen, wo 6 Teams um den 
Landesmeistertitel kämpften. 
Das Ergebnis stand bei Re-
daktionsschluss noch nicht 
fest, kann aber unter www.
neuemittelschule-gnas.at 
nachgelesen werden.



Spaß und Erlebnis für 
Körper, Geist und Seele!

In Bewegung bleiben, das 
gilt für jeden, dem sei-
ne Gesundheit am Herzen 
liegt gleichermaßen, vom 
Pflichtschüler über Fitness- 
und Sportbewusste bis hin 
zu den Profi-Sportlern. Am 
30. Mai 2016 besuchte die 
2a Klasse der NMS Gnas 
den Motorikpark in der Süd-
steiermark. 
Mit 30 Stationen ist es der 
größte seiner Art in Europa. 
Der Motorikpark ermöglicht 
auf spielerische Weise die 
Aktivierung der gesamten 
Körper-Muskulatur.
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SL U13: NMS Gnas gewinnt in SO I und wird 9. in der Steiermark
Angeführt von Kapitänin 
Denise Scheucher und den 
Routiniers Valentin Fortmül-
ler und Markus Ranz konnte 
sich unser junges Team im 
Play Off nach zwei Runden 
knapp gegen die SMS Feld-
bach, Fehring und St. Stefan/
R. durchsetzen. Insgesamt 
nahmen in der Region SO I 
9 von 11 Schulen an diesem 
Bewerb teil. 

Endstand in der Region SO I:
1. NMS Gnas; 2. SMS Feld-
bach; 3. NMS Fehring; 4. 
NMS St. Stefan/R; 5. St. 
Anna, 6. Kirchberg, 7. Rie-

gersburg, 8. Feldbach 2, 9. 
Kirchbach
Mit diesem sehr schönen 
und hart erkämpften Erfolg 
zogen die Gnaser ins stei-
rische Achtelfinale ein. Mit 
einem 1:0 Sieg gegen das 
BG Knittelfeld und 2 Nie-
derlagen gegen Weiz und 
Hartberg belegten die Gna-
ser damit den beachtlichen 
9. Rang unter 127 teilneh-
menden Schulteams in der 
Steiermark. Siehe auch 
www.schuelerliga.at 
Herzliche Gratulation an das 
Team und den Betreuer Jo-
hann Niederl!

Mit einem lachenden und 
einem weinenden Auge 
kehrten die Gnaser Teilneh-
mer von der Turn10 Bundes-
meisterschaft in Schärding 
(25. - 27.4.2016) heim. Einer-
seits wurde das gesetzte Ziel 
mit sensationellen 278 Punk-
ten (gegenüber den 256 P. bei 
der Landesmeisterschaft in 
Weiz) übertroffen, dennoch 
gab es für die steirischen Ver-
treter für Sportschulen nur 
den 8. Rang. Zu stark waren 
die Gegner aus den anderen 
Bundesländern. Gesiegt hat 
das Team der SMS Reichenau 
aus Tirol, das sagenhafte 385 
von 400 möglichen Punkten 

erreichte, vor Mondsee (OÖ) 
und Wolfurt (Vbg). 
Bester Gnaser war Nico Fa-
biani mit 62 P.
Für Nico, Philipp Scheu-
cher, Jonas Rauch, Oliver 
Gutmann, Rene Maier und 
Thomas Dienstl war diese 
Großveranstaltung mit der 
Stadtbesichtigung von Schär-
ding, der Schifffahrt auf dem 
Inn und der langen Zugreise 
ein schönes Abenteuer.
Betreuer Johann Niederl 
dankt dem Team für den 
100%igen Einsatz bei den 
zahlreichen Sondertrainings 
und beim Wettkampf. 

4a Burschen bei der Geräteturn-
bundesmeisterschaft in Schärding

Im Motorikpark Gamlitz



Öffnungszeiten der Buchhandlung Praßl/Inh. Christina Domittner
Montag und Dienstag von 8 bis 13.30 Uhr

Mittwoch bis Freitag von 8 bis 18 Uhr und  Samstag von 8 bis 12 Uhr
Tel: 03151 / 8716         www.buch-prassl.at

KULTUR

Kinderbuchautor Christoph 
Mauz präsentierte seine Bücher
Christoph Mauz hat bereits 
23 Kinderbücher geschrie-
ben und wurde des Öfteren 
mit dem österreichischen 
Kinder- und Jugendbuch-
preis ausgezeichnet. Er 
schreibt mit viel Leiden-
schaft und Humor seine Bü-
cher, die er auch bei der Le-
sung mit schauspielerischem 
Talent  den Kindern und Er-
wachsenen  näher brachte. 

Ob er aus dem Buch „1:1 für 
Tscho“ oder „Horrorfahrt in 
der Dämonenbahn“ vorlas, 
alle hatten ihren Spaß dabei. 

Für alle, die Christoph Mauz 
nicht  persönlich erleben 
konnten, aber trotzdem sei-
ne Geschichten lesen möch-
ten, die Bücher sind  in der 
Buchhandlung Praßl/Do-
mittner erhältlich.

„Lesemaus 
trifft Bücherspass“
Ab September  findet in 
der Galerie Prassl/Domitt-
ner  eine Elternkindgruppe 
im Alter von 0 bis 4 Jahren 
statt.  Es soll ein gemütliches 
Zusammentreffen zwischen 
jungen Eltern sein. Man darf 
in der Gruppe Erfahrungen 
austauschen, wird bei  Proble-
men unterstützt und natürlich 
sollen die Eltern  Hilfe und Rat 
bekommen. Der Schwerpunkt 

jedoch liegt in der Sprachför-
derung der Kinder. Man trifft 
sich alle 14 Tage, es sind kei-
ne Anmeldungen erforderlich. 
Beginn ist jeweils um 9:30 bis 
11 Uhr und pro Einheit wer-
den 3 Euro einkassiert. Gelei-
tet wird die Gruppe von Clau-
dia Haiden aus St. Peter am 
Ottersbach. Infos unter: 0650 
/ 9109506. Wir freuen uns auf 
Dein Kommen.

Leider hat Simsen, Chatten, Surfen und Emailen inzwischen das Bücherlesen von der Liste der Lieblingsbeschäftigungen 
verdrängt!

Jedoch wer lesen kann, ist besser dran!
Tipps von VDIR. OSR Gabriele Stangl, VS Gnas

10 Gründe, warum wir Bücher lesen sollen:
1. Lesen erweitert den Wortschatz und fördert die Kommunikation mit den Mitmenschen
2. Lesen hilft beim Schreiben
3. Lesen reduziert den täglichen Stress und hilft beim Einschlafen
4. Lesen fördert die Kreativität
5. Lesen erweitert den Horizont und vermittelt enormes Wissen
6. Lesen kann sogar Alzheimer vorbeugen
7. Lesen fördert die Konzentration und macht fit für die Herausforderungen im Berufsleben
8. Bücher sind die Nahrung für ein gesundes Gehirn
9. Lesen weckt unsere Emotionen
10. Lesen fördert logisches Denken                                                 
                                        

Schenken Sie deshalb dieses besondere Abenteuer Ihren Lieben und kaufen Sie öfter ein Buch!!!!!

Bitte gehen Sie zu Christina Domittner, Inh. Buch Prassl, Gnas,  und lassen Sie sich persönlich beraten! Sie hilft Ihnen 
sehr gerne, das richtige Buch oder die richtige Schallplatte und CD für Ihren persönlichen Gebrauch zu finden und bestel-
len Sie, wenn es geht, Ihre Bücher nicht bei Amazon. Eine Buchhandlung im Ort zu haben, ist eine besondere Bereiche-
rung für uns alle und diese Lebensqualität wollen wir auf keinen Fall verlieren!!

Diese Leseaktion wird von folgenden Personen und Institutionen unterstützt:
Landesschulratspräsidentin Elisabeth Meixner, alle Lehrerinnen und Lehrer der VS Gnas und der NMS Gnas mit den bei-
den Direktoren, VDIR. OSR Gabriele Stangl und NMSDIR. SR Heinz Stubenberger, Kindergartenleiterin Hilde Gießauf 
und vielen andere Personen unserer Heimatgemeinde Gnas, die dazu motivieren wollen, in der Buchhandlung Praßl/Do-
mittner vorbeizukommen, zu stöbern und sich von der Vielfalt der Angebote überraschen zu lassen! 

AKTION  für Lesefreunde!
Alle SchülerInnen der VS und NMS Gnas bekommen am Zeugnistag beim Kauf von zwei Büchern,

 das günstigere Buch von der Buchhandlung Domittner geschenkt!

Diese Aktion ist nur am 8. Juli 2016 gültig!

Lesen ist Abenteuer im Kopf
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VEREINE

90-Jahr Jubiläum mit Bereichsfeuerwehrtag
Für die Freiwillige Feuer-
wehr Kohlberg gab es am 21. 
Mai 2016 viel zu feiern. 
Das Gründungsjubiläum der 
Wehr jährte sich im Febru-
ar des Jahres 2016 zum 90. 
Mal. 
Dieses Jubiläum zum Anlass 
nehmend, wurde der zweite 
Bereichsfeuerwehrtag des 
BFV Feldbach in Kohlberg 
abgehalten. Mehrere Hun-
dert ÑFlorianisì sowie zahl-
reiche Ehrengäste nahmen 
am Festakt teil. 

Zunächst stand die Begrü-
ßung der Teilnehmer und 
Ehrengäste am Programm, 
die sehr zahlreich gekom-
men waren. So konnte das 
Feldbacher Bereichsfeu-
erwehrkommando, LFR 
Johann Kienreich und BR 
Rudolf Temmel, eine ganze 
Reihe von hohen Persön-
lichkeiten beim Festakt will-
kommen heißen. An deren 
Spitze standen die Abgeord-
neten zum Landtag Steier-
mark Franz Fartek, Cornelia 
Schweiner sowie Herbert 

Kober, der Bürgermeister 
der Marktgemeinde Gnas 
Gerhard Meixner, der Orts-
teilbürgermeister von Kohl-
berg Johann Marbler, Bgm. 
a.D. EABI Johann Hütter, 
Katastrophenschutzreferent 
Stefan Kirchengast von der 
BH Südoststeiermark, Lan-
desrettungsrat OMR Dr. 
Horst Schmied - Bezirksstel-
lenleiter des 
ÖRK, Abtei-
lungsinspektor 
Ernst Raggam 
- Kommandant 
der Polizeiin-
spektion Gnas 
sowie Kohl-
bergs Feu-
e rwehrkom -
mandant HBI 
Hermann Nie-
derl, sowie die 
Abschnittsfeu-
e rwehrkom -
mandanten und 
die Träger der 
Ehrendienst-
grade des BFV 
Feldbach. 
Eine besondere 

Würdigung wurde in diesem 
Zusammenhang auch einigen 
Ehrengästen des Festakts zu-
teil. In Anerkennung seiner 
Verdienste um das steirische 
Feuerwehrwesen wurde 
Abteilungsinspektor Ernst 
Raggam mit der Medaille für 
Verdienstvolle Zusammenar-
beit in Silber des Landesfeu-
erwehrverbandes Steiermark 

ausgezeichnet. ÖRK-Be-
zirksstellenleiter LRR OMR 
Dr. Horst Schmied wurde 
mit dem Verdienstkreuz in 
Silber geehrt. 
Die Florianiplakette in Bron-
ze wurde an Bgm. a.D. EABI 
Johann Hütter verliehen. 

Fotos: Feuerwehr/Karner

Zu Ehren des Heiligen Florians
Zum Gedenken an den 
Schutzpatron der Feuerwehr 
ñ der heilige Florian - wird 
im ganzen Land von den 
Feuerwehren der Florianitag 
gefeiert, so auch am 1. Mai 

2016. Die Freiwilligen Feu-
erwehren Baumgarten, Gnas, 
Grabersdorf, Kohlberg, Mai-
erdorf, Obergnas, Perlsdorf, 
Poppendorf und Unterauers-
bach marschierten zu Ehren 

ihres Schutzpatrons zum 
Kirchgang in Gnas.

266 Feuerwehrkamera-
dInnen sowie zahlreiche Eh-
rengäste aus Politik, Vertreter 

von Blaulichtorga-
nisationen und Ver-
einsverantwortliche 
trafen sich, um ge-
meinsam die heilige 
Messe zu Ehren des 
Heiligen Florian zu 
feiern. Musikalisch 
begleitet und feier-
lich umrahmt wurde 
die Florianifeier von 
der Marktmusikka-
pelle Gnas. Nach der 
Kranzniederlegung 
am Heldendenkmal 

zelebrierte Feuerwehrkurat 
Mag. Karl Gölles die heilige 
Messe. Im Rahmen der Fei-
erlichkeiten wurden auch 16 
Stück neue Einsatzhelme der 
FF Gnas gesegnet und ihrer 
Bestimmung übergeben. 
Bürgermeister Gerhard 
Meixner bedankte sich bei 
den anwesenden Feuer-
wehrkameradInnen für die 
so zahlreiche Teilnahme am 
Florianikirchgang und freute 
sich, dass auf eine so große 
Anzahl an Feuerwehrmän-
nern und Frauen im Ernst-
fall zurückgegriffen werden 
könne.  

Fotos: Feuerwehr/Karner
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Freiwillige Feuerwehr










































































































